
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind,

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln?

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem

Studiengang/ Semester?
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle 

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie 

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich? 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

einverstanden. 
nicht einverstanden. 

Berlin,  __________________________________ 
  Datum                      Name, Vorname 
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Ich habe mein Auslandsstudium in der dänischen Hauptstadt Kopenhagen absolviert, die am Øresund im Osten der Insel Seeland liegt. Kopenhagen ist das kulturelle Zentrum Dänemarks, wenn nicht sogar Skandinaviens, und daher eine sehr aufregende Stadt, die für jeden Geschmack etwas zu bieten hat. Mit knapp einer Million Einwohnern ist sie jedoch merklich kleiner als Berlin, was man vor allen Dingen dadurch spürt, dass die Entfernungen um von A nach B zu kommen geringer sind. Weniger zu bieten hat Kopenhagen deshalb jedoch keineswegs. Insgesamt ist das Leben in Kopenhagen deutlich entspannter, was viel mit der Mentalität der Dänen zu tun hat, die viel mehr darauf bedacht ist, das Leben langsam angehen zu lassen und die kleinen Dingen zu genießen. Die hohe Lebensqualität hat jedoch ihren Preis und Kopenhagen zählt zu einer der teuersten Städte in Europa. Deshalb sollte man schon vor der Abreise die bis zu 40% höheren Kosten für so ziemlich alle Alltagsdinge einkalkulieren. Insgesamt wird das Leben in Dänemark wohl eher keinen Kulturschock mit sich bringen, da es doch viele Gemeinsamkeiten mit Deutschland gibt, weshalb man eigentlich das Meiste einfach auf sich zukommen lassen kann.
	Studiengang Semester: Ich habe zwei Semester lang Politikwissenschaften und Dänish an der Universität Kopenhagen studiert, was in etwa meinen beiden Fächern an der HU, Skandinavistik und Sozialwissenschaften entspricht. Die Universität Kopenhagen ist in sechs verschiedene Fakultäten unterteilt, die alle sehr eigenständig sind, weshalb sich auch alles Organisatorische von Fakultät zu Fakultät unterscheidet. Da ich gleichzeitig an der humanistischen und sozialwissenschaftlichen Fakultät eingeschrieben war, habe ich das recht deutlich zu spüren bekommen. In Bezug auf die Kurswahl, haben wir von der sozialwissenschaftlichen Fakultät einen Kurskatalog zugeschickt bekommen mit allen Kursen die für Austauschstudenten offen sind, während man sich bei der humanistischen Fakultät selber alles zusammen suchen musste. Insgesamt bekommt man in Dänemark pro Kurs deutlich mehr ECTS - in der Regel zwischen 7 und 15 pro Kurs, was bedeutet, dass man weniger verschiedene Kurse pro Semester belegt als an der HU um auf die vorgeschriebenen 30 ECTS zu kommen.  Daher sieht der Stundenplan zunächst sehr klein aus, allerdings sind die einzelnen Kurse deutlich arbeitsintensiver als an der HU und das Lesepensum pro Kurs teilweise doppelt so hoch, weswegen es sinnvoll ist, dass man nicht zu viele verschiedene Kurse belegen darf. Pro Kurs ist eine Prüfung abzulegen, die jeweils am Ende des Semester in Form von mündlichen Prüfungen oder Hausarbeiten stattfinden, wobei die Abgabedeadlines von Hausarbeiten sehr strikt gehandhabt werden - einige Minuten zu spät abgegeben und man ist durchgefallen. Insgesamt ist die Betreuung von Austauschstudenten sehr gut und es wird darauf geachtet, dass man sich gut in das Universitätsleben sowohl fachlich als auch sozial integrieren kann. Manchmal ist es ein bisschen schwer den richtigen Ansprechpartner für sämtliche Fragen zu ermitteln, die Mitarbeiter der Universität sind jedoch stets sehr freundlich und hilfsbereit. Für Austauschstudenten werden Mentorenprogramme organisiert, wo dänische Studenten des eigenen Faches sowohl Einführungsveranstaltungen am Anfang des Semesters, als auch verschiedene Veranstaltungen über das Semester hinweg, wie z.B. Kneipenabende, für alle Austauschstudenten des Faches organisieren. Am Anfang des Semesters ist es auf jeden Fall empfehlenswert daran teilzunehmen um Kontakt zu anderen Austauschstudenten herzustellen und gleichzeitig hat man durch die dänischen Mentoren auch lokale Ansprechpartner.
	verzeichnen: Vor Semesterbeginn werden immer 3-wöchige Dänisch-Kurse, sowohl für Anfänger als auch für Fortgeschrittene angeboten. Ich habe an einem Fortgeschrittenen-Kurs teilgenommen und war sehr zufrieden mit der Qualität. Während des Semesters war ungefähr die Hälfte meiner Kurse auf Dänisch und die Hälfte auf Englisch. Da ich bereits vorher schon einmal längere Zeit in Dänemark gelebt habe, habe ich mich schon vor Beginn des Auslandsstudiums relativ sicher in der dänischen Sprache gefühlt, konnte aber immer noch eine deutliche Verbesserung meiner Sprachkompetenz verzeichnen. Besonders was akademisches Dänisch angeht konnte ich das bemerken, da ich durch die Kurse auf Dänisch gezwungen war akademische Texte auf Dänisch zu produzieren.
	dar: Ich kann ein Studium an der Universität Kopenhagen unbedingt weiter empfehlen. Die Universität bietet qualitativ sehr hochwertige Veranstaltungen an und gleichzeitig eine sehr angenehme Studienatmosphäre. Zudem ist Kopenhagen meiner Meinung nach die perfekte Studentenstadt, da es eine lebendige Großstadt mit vielfältigem kulturellen Angebot ist, jedoch deutlich kleiner als Berlin und damit weniger anonym. Zudem ist die Stadt sehr studentenfreundlich, was sich durch die zahlreichen Angebote und Einrichtungen für Studenten bemerkbar macht. So haben zum Beispiel die Bibliotheken eine ganz andere Qualität als in Deutschland. 
	Leistungsverhältnis: Kopenhagen ist durch die hohe dänische Mehrwertsteuer leider sehr, sehr teuer - die Lebenshaltungskosten sind zwischen 30 und 40% höher als in Berlin, was auch die Studienkosten betrifft. Zwar bezahlt man in Dänemark grundsätzlich keinen einzigen Cent Studiengebühren, allerdings wird erwartet, dass man Lehrbücher und die Semesterliteratur in Form von Kompendien selber erwirbt. Pro Buch bzw. Kompendium liegen die Kosten meist zwischen 20 und 70€. Gebraucht sind diese natürlich etwas günstiger zu bekommen. Das Angebot der Mensen habe ich oft und gerne genutzt, da diese qualitativ sehr hochwertig sind. Mit einem Preis von ca. 4-5€ pro Mahlzeit ist diese im Vergleich zu deutschen Preisen zwar teuer, für Kopenhagener Verhältnisse ist dies allerdings immer noch sehr günstig und angesichts der hohen Qualität des Angebotes ist das Preis-Leistungsverhältnis für dänische Standards sogar ziemlich gut.
	Sie zu: Das mit Abstand beste Transportmittel in Kopenhagen ist das Fahrrad. Durch das exzellent ausgebaute Fahrradwegnetz kommt man in jeden Winkel der Stadt sicher und zügig mit dem Fahrrad. Der Kauf eines Fahrrades lohnt sich damit nicht nur, sondern ist sogar ein Muss. Es ist dabei durch ein großes Angebot an verhältnismäßig günstigen Gebrauchträdern günstiger vor Ort eins zu kaufen, als sein eigenes Fahrrad aus Deutschland mitzunehmen. Durch die exzellenten Bedingungen für Radfahrer habe ich die öffentlichen Verkehrsmittel eigentlich nur genutzt, wenn ich aus irgendeinem Grund gerade kein Fahrrad fahren konnte. Das öffentlich Verkehrsnetz in Kopenhagen ist ansonsten aber sehr gut, besonders die hochmoderne Metro. Die Kosten sind mit etwa 3,50€ pro Fahrt höher als in Berlin, allerdings kann man durch den Erwerb einer sogenannten Rejsekort für den halben Preis fahren. 
	vor Ort: Der Wohnungsmarkt in Kopenhagen ist generell sehr schwierig. Die Universität arbeitet zwar mit einer sogenannten Housing Foundation zusammen, die Wohnheimplätze für Austauschstudenten vermittelt, allerdings ist diese Foundation des öfteren durch halbseidene Methoden aufgefallen und nimmt selbst für Kopenhagener Verhältnisse horrende Preise, weswegen ich mich entschieden habe deren Angebot nicht zu nutzen und lieber auf eigene Faust etwas zu suchen. Ich hatte dann das große Glück über die Warteliste einer Wohnungsbaugesellschaft nur für Studenten eine Ein-Zimmer Wohnung zu bekommen. Da diese Wohnungsgesellschaft staatlich bezuschusst wird, war das Preis-Leistungsverhältnis für meine Wohnung ziemlich gut. Wenn man allerdings auf dem freien Markt in Kopenhagen etwas finden möchte ist dieses furchtbar - man bezahlt oft sehr viel für ziemlich kleine Zimmer.
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Kopenhagen hat ein schier endloses Programm an kulturellen Angeboten. Es gibt zahlreiche Museen und Galerien, von denen die meisten einen Tag in der Woche kostenlosen Eintritt haben. Das schönste Museum von allen liegt allerdings etwa eine Stunde nördlich von Kopenhagen: Im Örtchen Humlebæk liegt das Louisiana Museum of Modern Art mit einem riesigen Garten direkt an der Ostsee, das man bei einem Kopenhagen-Aufenthalt mindestens einmal besucht haben sollte. Ansonsten finden in Kopenhagen über das Jahr hinweg zahlreiche kulturelle Festivals statt: verschiedene Filmfestivals, Design- und Architekturfestivals etc., die stets ein breitgefächertes Angebot haben, wo jeder auf seine Kosten kommt. Insbesondere wenn man sich für Architektur und Design interessiert, hat Kopenhagen viel zu bieten, da das weltberühmte dänische Design an jeder Ecke zu finden ist und in den letzten 20 Jahren in der Stadt zahlreiche beeindruckende Neubauten entstanden sind, wie zum Beispiel die königlich dänische Bibliothek oder das Schauspielhaus. Auch hat Kopenhagen eine lebendige und gleichzeitig ziemlich entspannte Barszene, wo allerdings ein Bier für 7€ keine Seltenheit ist. Die meisten Studenten halten sich daher eher an die sogenannten Freitagbars auf dem Campus, die günstiges Bier anbieten und wo eigentlich immer eine nette Atmosphäre herrscht. Zudem gibt es zahlreiche gemütliche Cafés und Restaurants, in denen sich gut die Zeit verbringen lässt. Das Preisniveau ist hier insgesamt hoch, es gibt jedoch durchaus "Geheimtipps" wo man nicht unbedingt ein Vermögen bezahlt. Im Sommer verbringen die meisten Dänen jede freie Minute draußen, weshalb es zu der Jahreszeit bei den langen nordischen Nächten in der ganzen Stadt ziemlich lebendig zugeht. Durch gleich mehrere Stadtstrände und viele wunderschöne Plätze am Hafenkanal mit mehreren kostenlosen Schwimmbädern im Hafenbecken, den havnebaderne, bietet Kopenhagen zahlreiche Möglichkeiten Sommer und Sonne zu genießen.
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Es ist kein Geheimnis, dass Kopenhagen sehr teuer ist. Bei mir haben die Kosten von Monat zu Monat wirklich stark variiert, je nachdem wie viel man in dem Monat unterwegs war. Man sollte, wenn man sich für einen Auslandsaufenthalt in Kopenhagen entscheidet, auf jeden Fall bedenken, dass das Geld aus dem Erasmus-Stipendium bei weitem nicht ausreichen wird. Es ist daher sinnvoll sich einen Nebenjob zu suchen, was ich auch getan habe. Glücklicherweise sind in Dänemark nicht nur die Kosten um 30-40% höher, sondern auch die Löhne, weshalb man mithilfe eines Nebenjobs gut über die Runden kommen kann. 
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